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Vorwort

Das Fürstentum Liechtenstein hat sich innerhalb der letzten zwei Jahre nicht nur zu den globalen 
Standards der Transparenz und des Informationsaustausches der OECD bekannt und diese vollum-
fänglich umgesetzt, sondern zum 1. Januar 2011 zudem eine Totalrevision des Steuerrechts vorge-
nommen. Hierbei handelt es sich um die erste Totalrevision seit 88 Jahren. Darüber hinaus sah die 
liechtensteinische Regierung durch den zunehmenden internationalen Steuerwettbewerb die Gefahr 
als Standort an Attraktivität zu verlieren.
Die Darstellung des Steuerstandorts Liechtenstein beinhaltet ein Analyse der Totalrevision des Steu-
errechts zum 1. Januar 2011 sowie eine umfassende Auseinandersetzung mit den internationalen 
Steuerkooperationen Liechtensteins. Dies schließt beispielsweise alle liechtensteinischen Steuerin-
formations- und Doppelbesteuerungsabkommen sowie das besondere Verhältnis Liechtensteins zur 
Europäischen Union ein.
Aufgrund der intensiven Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und Liechtenstein wird das 
Steuerinformationsabkommen zwischen diesen beiden Staaten sowie dessen innerstaatliche Umset-
zung in Liechtenstein in einem eigenständigen Kapitel im Detail analysiert. Hierin wird vor allem 
aufgezeigt, welche Rechtsschutzmöglichkeiten bei einem Auskunftsersuchen bestehen.
Die ausgeprägte Dynamik im Bereich der internationalen Steuerkooperationen und deren Auswir-
kungen macht dieses Buch für alle Leser interessant, die sich mit dem Steuerstandort Liechtenstein 
auseinandersetzen wollen. Ferner stellt es durch die Aufnahme eines umfassenden Überblicks über 
die unterschiedlichen neuen Instrumente der Steuerkooperationen, welche die Steuerverwaltung 
nunmehr innehat, ein allgemeines Nachschlagewerk dar.
Das Buch ist auf dem Stand vom 31. Dezember 2010 (LGBl. 2010 Nr. 470). Dies beinhaltet insbeson-
dere das Gesetz vom 23. September 2010 über die Landes- und Gemeindesteuern und die dazugehö-
rige Verordnung vom 21. Dezember 2010. 
Für Verbesserungsvorschläge, Anregungen und Hinweise auf Schreibfehler sind wir Ihnen sehr 
dankbar. Ferner stehen wir auch gerne für einen Meinungsaustausch unter folgenden E-Mail Adres-
sen zur Verfügung:

office@thomashosp.li
matthias.langer@thomashosp.li

Schaan, im Januar 2011 Thomas Hosp / Matthias Langer



7

Inhaltsübersicht

Vorwort 5
Abkürzungsverzeichnis 29
Literaturverzeichnis 31
Quellenverzeichnis 32
§ 1 Wirtschaft sstandort Liechtenstein 35

A. Allgemeine Rahmenbedingungen 35
I. Kleinststaat 35
II. Geografi sche Lage und Topologie 35
III. Bevölkerung 35

1. Gesamtbevölkerung 35
2. Gemeinden 35
3. Entwicklung 36

IV. Volkswirtschaft  37
1. Infl ation 37
2. Bruttoinlandsprodukt 37
3. Bruttowertschöpfung 38

V. Beschäft igte 38
B. Rechtliche Rahmenbedingungen 39

I. Staatsaufb au 39
II. Landesfürst 39
III. Landtag 40
IV. Regierung 40

C. Internationale Beziehungen 41
I. Bilaterale Abkommen 41
II. Multilaterale Abkommen 41

§ 2 Liechtensteinisches Steuerrecht 43
A. Grundzüge des Liechtensteinischen Steuerrechts 43

I. Der Geschichtliche Hintergrund 43
1. Überblick 43
2. Die Vermögens- und Erwerbssteuer 43
3. Die Kapital- und Ertragssteuer 44
4. Privilegierte Besteuerung von Sitzgesellschaft en 44

II. Rechtsquellen im Liechtensteinischen Steuerrecht 45
1. Überblick 45
2. Nationale Gesetze 45
3. Schweizerische Gesetze 45
4. Europarecht 46
5. Verordnungen 46
6. Wegleitungen und Merkblätter 46
7. Exkurs: Recherche Möglichkeiten  46

a) Gesetze und Gesetzesmaterialen 46
b) Judikatur 47
c) Literatur 47



8

Inhaltsübersicht

III. Überblick über das Steuersystem 47
1. Einnahmen des Staates 47

a) Überblick 47
b) Steuern 48
c) Gebühren 48
d) Vorzugslasten 48
e) Ersatzabgaben 48
f) Monopolgebühren 48

2. Einteilung der Steuerarten 49
a) Vorbemerkung 49
b) Direkte und indirekte Steuern 49
c) Personen- und Sachsteuern 49
d) Unterscheidung nach der Erhebungsform 49
e) Unterscheidung nach der Bemessungsgrundlage 49

aa) Einkommenserzielung 50
bb) Vermögensbestand 50
cc) Konsum 50
dd) Transfer von Vermögen 50

f) Unterscheidung nach wirtschaft lichen Aspekten 50
aa) Ertragssteuern 50
bb) Substanzsteuern 50
cc) Verkehrssteuern 50
dd) Verbrauchssteuern 50

3. Die Steuerhoheiten 50
a) Überblick 50
b) Die Steuergesetzgebungshoheit 51
c) Die Steuerertragshoheit 51
d) Die Steuerverwaltungshoheit 51

B. Die Totalrevision des Steuergesetzes zum 01. Januar 2011 51
I. Konzeption des neuen Steuergesetzes 51

1. Ausgangslage 51
2. Kriterien, Ziele und Rahmenbedingungen 52

a) Verfassungsrechtliche Konformität 52
b) Aufk ommensneutralität 52
c) Entscheidungsneutralität 53
d) Einfachheit und Transparenz 53
e) Wettbewerbs- und Leistungsfähigkeit sowie Attraktivität 53
f) Internationale Kompatibilität 53
g) Europarechtliche Konformität 53

II. Vermögens- und Erwerbssteuer 54
1. Persönliche Steuerpfl icht 54

a) Unbeschränkte Steuerpfl icht 54
b) Beschränkte Steuerpfl icht 55
c) Beginn und Ende der Steuerpfl icht 55
d) Persönliche Steuerbefreiungen: Allgemein 56
e) Persönliche Steuerbefreiungen: Gemeinnützige Strukturen 56

2. Vermögenssteuer 57
a) Sachliche Steuerpfl icht 57



9

Inhaltsübersicht

b) Befreiungen 58
c) Schuldenabzug 58
d) Ermittlung des steuerpfl ichtigen Vermögens 59

aa) Gebäude und Grundstücke 59
bb) Wertpapiere 59
cc) Wiederkehrende Leistungen 59
dd) Lebensversicherungen 59
ee) Geschäft svermögen 59
ff ) Viehhabe 60
gg) Wasserkräft e 60

e) Integration der Vermögenssteuer in die Erwerbssteuer 60
aa) Hintergrund 60
bb) Überleitungsrechnung 60
cc) Höhe des Sollertrags 61

f) Widmungsbesteuerung 62
aa) Steuerpfl icht 62
bb) Steuerhöhe 63
cc) Optionsmöglichkeit 63
dd) Übergangsregelung 63
ee) Rechtsfolge: Wechsel des Besteuerungsregimes von der 

Vermögenssteuer zur Ertragssteuer 64
3. Erwerbssteuer 64

a) Sachliche Steuerpfl icht 64
aa) Erwerb aus Land- und Forstwirtschaft  64
bb) Erwerb aus selbstständiger Tätigkeit 66
cc) Einkünft e aus unselbstständiger Tätigkeit 66
dd) Renten und Kapitalleistungen 67
ee) Ersatzleistungen 67
ff ) Einkünft e aus Geldspielen 67
gg) Entschädigungen 67
hh) Unterhaltsbeiträge 67
ii) Zuwendungen als Begünstigter 67
jj) Sollertrag 67

b) Zeitraum 67
c) Steuerfreier Erwerb 68

aa) Erträge aus Vermögen, das der Vermögenssteuer unterliegt 68
bb) Ausländische Land- und Forstwirtschaft  68
cc) Ausländische Betriebsstätten 68
dd) Einmalige Vermögensanfälle 68
ee) Rückkaufsfähige Kapitalversicherungen 68
ff ) Schadensersatzleistungen 68
gg) Familienausgleichskasse 68
hh) Kranken- und Unfallversicherung 68
ii) Bezüge aufgrund Hilfs- oder Pfl egebedürft igkeit oder zu 

Erziehungs- und Ausbildungszwecken 68
jj) Existenzminimum 69
kk) Betriebliche Personalvorsorge 69
ll) Kapitalgewinn 69



10

Inhaltsübersicht

mm) Gewinnanteile 69
nn) Entschädigungen für ehrenamtliche Tätigkeit und 

Freiwilligenarbeit 70
oo) 30% des Aufgabegewinns bei Betriebsveräußerungen 70

d) Allgemeine Abzüge 70
aa) Kinderabzug 70
bb) Abzug für Ausbildungskosten von Kindern 70
cc) Abzug für Unterhaltsleistungen 70
dd) Abzug für obligatorische Versicherungsleistungen 71
ee) Abzug für private Versicherungsleistungen 71
ff ) Abzug von Krankheitskosten 71
gg) Spendenabzug 71

e) Nicht abziehbare Aufwendungen 71
4. Steuerberechnung und Tarif 72

a) Grundlagen der Steuerberechnung 72
b) Tarif 72

aa) Grundtarif 72
bb) Alleinerziehende 73
cc) Tarif für gemeinsam zu veranlagende Ehegatten 73
dd) Progressionsvorbehalt 73

c) Gemeindezuschlag 74
5. Steuerabzug an der Quelle 75

a) Dem Quellensteuerabzug unterliegender Erwerb 75
b) Die Höhe des Quellensteuerabzuges 75
c) Doppelbesteuerungsabkommen 78

aa) Freistellung 78
bb) Quellensteuerreduktion 78
cc) Quellensteuerrückerstattung 78

d) Pfl ichten des Vergütungsschuldners 78
e) Verzinsung des Steuerabzugs 79

III. Schenkungen, Erbschaft en und Vermächtnisse 79
1. Vorbemerkung 79
2. Meldepfl icht 79
3. Meldeschwelle 79

IV. Besteuerung nach dem Aufwand 80
1. Anwendungsbereich 80
2. Steuerbemessung und Steuersatz 80
3. Steuervorschreibung 80

V. Grundstücksgewinnsteuer 80
1. Anwendungsbereich 80
2. Persönliche Steuerpfl icht 81
3. Steuerbefreiungen und Steueraufschub 81
4. Sachliche Steuerpfl icht 82
5. Steuerberechnung und Tarif 83

VI. Ertragssteuer 84
1. Persönliche Steuerpfl icht 84

a) Unbeschränkte Steuerpfl icht 84
aa) Steuersubjekt 84



11

Inhaltsübersicht

bb) Ort der tatsächlichen Verwaltung 84
cc) Sitz 85

b) Beschränkte Steuerpfl icht 85
aa) Steuersubjekt 85
bb) Betriebsstätte 86

c) Persönliche Steuerbefreiungen 86
d) Beginn und Ende der Steuerpfl icht 87

2. Sachliche Steuerpfl icht 87
a) Buchführung und Bilanzierung 87
b) Transparenzprinzip 88
c) Steuerlich anerkannte Abschreibungen, Wertberichtigungen 

und Rückstellungen 88
aa) Grundsatz 88
bb) Planmäßige und außerplanmäßige Abschreibung 88
cc) Abschreibungssätze 88
dd) Wertberichtigungen auf Warenvorräte 89
ee) Wertberichtigungen auf Forderungen 89
ff ) Rückstellungen 90

d) Steuerpfl ichtiger Reinertrag 90
aa) Der Saldo der Erfolgsrechnung 90
bb) Nicht geschäft smäßig begründeter Aufwand 90
cc) Steuerlich nicht anerkannte Abschreibungen, 

Wertberichtigungen und Rückstellungen 90
dd) Geschäft smäßig nicht begründete Zuweisungen 

zum Reservefonds 90
ee) Off ene und verdeckte Gewinnausschüttungen 90
ff ) Steueraufwand 90
gg) Fremdunübliche Vergütungen 90
hh) Unzulässige Spenden 91
ii) Bußen und Geldstrafen 91
jj) Bestechungen 91

e) Kein Steuerpfl ichtiger Reinertrag 92
f) Besonderheiten bei beschränkt Steuerpfl ichtigen 92
g) Zeitraum 92

3. Steuerfreier Ertrag 92
a) Hintergrund 92
b) Steuerfreie Erträge bei unbeschränkt Steuerpfl ichtigen 93

aa) Ausländische Erträge aus Land- und Forstwirtschaft  93
bb) Ausländische Betriebsstättenergebnisse 93
cc) Ausländische Miet- und Pachterträge 93
dd) Grundstücksgewinne 94
ee) Beteiligungserträge 94
ff ) Kapitalgewinne 94
gg) Erträge von Investmentunternehmen 95
hh) Erträge von Pensionsfonds 95

c) Steuerfreie Erträge bei beschränkt Steuerpfl ichtigen 95
aa) Inländische Grundstücksgewinne 95
bb) Beteiligungserträge und Kapitalgewinne 95



12

Inhaltsübersicht

4. Fremdvergleichsgrundsatz 95
5. Ersatzbeschaff ungen 96
6. Umstrukturierungen 97

a) Grundlagen 97
aa) Begriff  der Umstrukturierung 97
bb) Stille Reserven 98
cc) Struktur des liechtensteinischen 

Umstrukturierungsparagraphen 98
dd) Anwendungsbereich 99
ee) Voraussetzungen 99

b) Die Umwandlung 99
aa) Umwandlungsvarianten 99
bb) Auswirkungen auf die übertragende Gesellschaft  100
cc) Auswirkungen bei der übernehmenden Gesellschaft  100
dd) Steuerliche Folgen bei den Anteilseignern der 

übertragenden Gesellschaft  101
c) Die Spaltung von Kapitalgesellschaft en 101

aa) Spaltungsvarianten 101
bb) Voraussetzungen für eine Spaltung 102
cc) Auswirkungen auf die abgespaltene Gesellschaft  102
dd) Auswirkungen bei der übernehmenden Gesellschaft  103
ee) Steuerliche Folgen bei den Anteilseignern der 

übertragenden Gesellschaft  103
d) Die Fusion 103

aa) Fusionsvarianten 103
bb) Auswirkungen auf die übertragende Gesellschaft  104
cc) Auswirkungen bei der übernehmenden Gesellschaft  104
dd) Steuerliche Folgen bei den Anteilseignern der 

übertragenden Gesellschaft  105
e) Die Einbringung 105

aa) Einbringungsgegenstand 105
bb) Auswirkungen bei der übernehmenden Gesellschaft  105
cc) Besteuerung des Anteilseigners 105

7. Wegzugsbesteuerung 107
a) Hintergrund 107
b) Veräußerungsfi ktion 107
c) Abschluss von Doppelbesteuerungsabkommen 107
d) Stundung 108

8. Zuzugsbegünstigung (step-up beim Zuzug) 108
9. Dauerhaft e Wertminderungen 108
10. Eigenkapitalzinsabzug 109

a) Grundlagen 109
b) Auswirkungen auf die eff ektive Steuerrate 109
c) Ermittlung des Eigenkapital-Zinsabzuges 110
d) Internationaler Vergleich 112

11. Abzug von Immaterialgüterrechten 112
a) Hintergrund 112
b) Auswirkungen auf die eff ektive Steuerrate 113



13

Inhaltsübersicht

c) Anwendungsbereich: Defi nition Immaterialgüterrechte 113
d) Zeitliche Anwendung  114
e) Bemessungsgrundlage 114
f) Verrechnungspreise für Immaterialgüterrechte 114
g) Internationaler Vergleich 115

12. Verluste 115
a) Verlustverrechnung 115
b) Ausländische Betriebsstättenverluste 116

13. Gruppenbesteuerung 116
a) Hintergrund 116
b) Voraussetzungen 117
c) Verlustverrechnung 118
d) Nachversteuerung 119

aa) Überblick 119
bb) Wertberichtigung der Beteiligung an der Verlustgesellschaft  119
cc) Eigene Verlustnutzung der Verlustgesellschaft  119
dd) Ausscheiden der Verlustgesellschaft  120
ee) Ausscheiden der Gewinngesellschaft  120

14. Steuerberechnung und Tarif 120
a) Proportionaler Tarif 120
b) Mindestertragssteuer 120
c) Zusammenfassende Übersicht 121

VII. Privatvermögensstrukturen 122
1. Hintergrund 122
2. Voraussetzungen 122

a) Überblick 122
b) Keine wirtschaft liche Tätigkeit 122

aa) Gesetzliche Regelung 123
bb) Europarechtliche Rahmenbedingungen 124
cc) Zulässige Tätigkeiten 124
dd) Gestaltungsmöglichkeiten 125

c) Keine Öff entliche Platzierung der Anteile 126
d) Keine Anwerbung von Anteilseignern 126
e) Zulässige Investoren 126
f) Statuten 126
g) Übergangsregelungen 127

aa) Übergangsfrist für Altgesellschaft en 127
bb) Anpassung der Statuten von Altgesellschaft en 127

3. Prüfungsleitfaden: PVS Status 127
4. Rechtsfolge 128

a) Besteuerung 128
b) Abkommensberechtigung 129

5. Antrag auf Gewährung des PVS Status 130
a) Antragsstellung 130
b) Antragsprüfung 130

6. Kontrolle des PVS Status 131
VIII. Überblick: Besteuerung von Vermögensstrukturen 132

1. Besteuerung von Personengesellschaft en 132



14

Inhaltsübersicht

2. Besteuerung von Investmentfonds 132
a) Kollektive Kapitalanlagen 132

aa) Das Gesetz über Investmentunternehmen 132
bb) Besteuerung des Fonds 133
cc) Besteuerung der Anteilseigner 133

b) Private Equity Gesellschaft en 133
3. Besteuerung von Trusts 133

a) Grundsatz 133
b) Anlagefonds in der Form eines Trusts 134

4. Besteuerung von Stift ungen 134
a) Lebenszyklus einer Stift ung 134
b) Gründung 134

aa) Erbschaft s- und Schenkungssteuer 134
bb) Widmungssteuer 135
cc) Gründungsabgabe 135

c) Laufende Besteuerung 135
aa) Reguläre Ertragsbesteuerung 135
bb) Privatvermögensstruktur 135

d) Ausschüttung 136
aa) Begünstigte sind in Liechtenstein steuerlich nicht ansässig 136
bb) Begünstigte sind in Liechtenstein steuerlich ansässig 136

IX. Gründungsabgabe und Abgabe auf Versicherungen 136
1. Hintergrund 136
2. Gründungsabgabe 137

a) Anwendungsbereich 137
b) Höhe der Gründungsabgabe 138

3. Abgabe auf Versicherungen 138
a) Hintergrund 138
b) Grundsatz 139
c) Ausnahmen 139
d) Abgabepfl icht 139
e) Abgabesätze und Berechnungsgrundlage 139
f) Verletzung von Europarecht: Rückerstattung 140

X. Gemeindesteuern 140
1. Anteil der Gemeinden an den Landessteuern 140

a) Grundstücksgewinnsteuer 140
b) Ertragssteuer 140

2. Gemeindezuschlag zur Vermögens- und Erwerbssteuer 141
a) Grundlage 141
b) Steuerort 141
c) Teilung des Steuerbetrages 141

XI. Steuerverfahrensrecht 142
1. Behörden und Organisation 142

a) Überblick 142
b) Steuerverwaltung 142
c) Gemeindesteuerkasse 142
d) Landessteuerkommission 143

aa) Aufgabe 143



15

Inhaltsübersicht

bb) Bestellung 143
cc) Zusammensetzung und Organisation 143

2. Verfahrensgrundsätze 143
a) Amtsgeheimnis (Steuergeheimnis) 143
b) Verwaltungshilfe 143

aa) Verwaltungshilfe der Steuerbehörden untereinander 143
bb) Verwaltungshilfe der Gerichte, Verwaltungsbehörden 

und Versicherungsanstalten an die Steuerverwaltung 144
cc) Verwaltungshilfe der Steuerverwaltung an die Regierung, 

Gerichte und Versicherungsanstalten 144
dd) Verwaltungshilfe der Steuerverwaltung an andere 

Verwaltungsbehörden 144
c) Anzeigepfl icht 144
d) Datenbearbeitung 144
e) Verfahrensrechtliche Stellung des Ehegatten 145

aa) Gemeinsam veranlagte Ehegatten 145
bb) Getrennt veranlagte Ehegatten 145

f) Verfahrensrechte des Steuerpfl ichtigen 145
aa) Akteneinsicht 145
bb) Beweisaufnahmeanspruch 145
cc) Vertragliche Vertretung 146
dd) Notwendige Vertretung 146
ee) Vertretung von Kindern, Bevormundeten und Personen, 

denen ein Sachwalter bestellt ist 146
3. Verfahrenspfl ichten bei der Veranlagung 146

a) Sachverhaltsfeststellung durch die Steuerverwaltung 146
b) Die Steuererklärung 147

aa) Grundsätze 147
bb) Die Steuererklärung bei der Vermögens- und Erwerbssteuer 147
cc) Abgabefrist der Steuererklärung für die Vermögens- 

und Erwerbssteuer 148
dd) Abgabefrist der Steuererklärung beim Wegzug ins Ausland 148
ee) Die Steuererklärung bei der Ertragssteuer 148
ff ) Abgabefrist der Steuererklärung für die Ertragssteuer 149

c) Weitere Mitwirkungspfl ichten des Steuerpfl ichtigen 149
d) Bescheinigungs- und Meldepfl ichten Dritter 149

aa) Bescheinigungspfl ichten Dritter 149
bb) Meldepfl ichten Dritter 150

4. Das Veranlagungsverfahren 150
a) Das Ordentliche Veranlagungsverfahren 150
b) Das Veranlagungsverfahren bei der Grundstücksgewinnsteuer 151
c) Veranlagungsverfahren bei der Widmungsbesteuerung 151
d) Das Veranlagungsverfahren bei der Gründungsabgabe 152
e) Das Veranlagungsverfahren bei der Abgabe auf 

Versicherungsprämien 152
aa) Fiskalvertreter 152
bb) Auskunft spfl icht 152
cc) Abrechnungsverfahren 152



16

Inhaltsübersicht

5. Steuerforderungen 153
a) Mithaft ung 153

aa) Grundsatz 153
bb) Gemeinsam veranlagte Ehegatten 153
cc) Getrennt veranlagte Ehegatten 153
dd) Haft ung bei liquidierten juristischen Personen 153
ee) Haft ung bei Wegzug einer juristischen Person 153
ff ) Haft ung bei Steuerschulden des Erblassers 153
gg) Haft ung der minderjährigen Kinder 154

b) Nachfolge 154
c) Entstehung und Fälligkeit 154

aa) Entstehung 154
bb) Grundsätzliche Fälligkeit 154
cc) Festlegung eines allgemeinen Fälligkeitstermins 154
dd) Sonderfälle 154
ee) Fälligkeit der Abgabe auf Versicherungsprämien 155

d) Zahlung 155
e) Verzugszinsen 155
f) Veranlagungsverjährung 155

aa) Grundsatz 155
bb) Verjährungshemmungen oder –unterbrechungen 155
cc) Absolute Verjährungsfrist 156

6. Rechtsmittelverfahren 156
a) Einsprache an die Steuerverwaltung 156

aa) Anwendungsbereich und Ziel 156
bb) Form 156
cc) Rechtsfolge 156
dd) Kosten 156

b) Beschwerde an die Landessteuerkommission 157
aa) Anwendungsbereich und Ziel 157
bb) Form 157
cc) Rechtsfolge 157
dd) Kosten 157

c) Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof 157
d) Individualbeschwerde beim Staatsgerichtshof 158
e) Beschwerde an das Schweizer Bundesgericht 158

7. Änderung rechtskräft iger Veranlagungen 158
a) Vorbemerkung 158
b) Voraussetzungen für die Erhebung einer Nachsteuer 159
c) Zeitliche Grenze für die Erhebung einer Nachsteuer 159
d) Nachsteuerverfahren: Vorgehensweise bei Tod 

des Steuerpfl ichtigen 159
e) Revision 160

aa) Anwendungsbereich und Voraussetzungen 160
bb) Zeitliche Frist für die Antragsstellung 160
cc) Formelle und inhaltliche Anforderungen an 

einen Revisionsantrag 160
f) Verständigungsvereinbarung und Schiedsspruch 160



17

Inhaltsübersicht

g) Berichtigung von Rechnungsfehlern und Schreibversehen 160
8. Steuerbezug und Steuersicherung 161

a) Grundsatz 161
b) Provisorischer und defi nitiver Bezug 161
c) Bezugsverjährung 161
d) Rückforderung bezahlter Steuern 161
e) Zahlungserleichterungen 162
f) Steuernachlass 162
g) Steuersicherung 162

9. Exkurs: Missbrauch von Gestaltungsmöglichkeiten 163
a) Defi nition 163
b) Internationaler Vergleich 163

XII. Strafb estimmungen 165
1. Vorbemerkung 165
2. Übertretungen 165

a) Verletzung von Verfahrenspfl ichten 165
b) Abgabegefährdung 166
c) Steuerhinterziehung 166

aa) Tatbestandsmerkmal und Rechtsfolge 166
bb) Versuch 166
cc) Beteiligte 167

3. Vergehen 167
a) Steuerbetrug 167
b) Veruntreuung von Quellensteuern 168

4. Selbstanzeige 168
a) Täter 168
b) Beteiligte 168
c) Erben 168

5. Verjährung 169
6. Strafverfahren 169

a) Zuständigkeiten 169
aa) Verletztung von Verfahrenspfl ichten 169
bb) Abgabegefährdung oder Steuerhinterziehung 169
cc) Steuerbetrug oder Veruntreuung von Quellensteuern 169

b) Verfahren bei Verletzung von Verfahrenspfl ichten und 
Abgabegefährdung 170

c) Verfahren bei Steuerhinterziehung 170
d) Rechtsmittelverfahren 170

aa) Verwaltungsstrafentscheide 170
bb) Verwaltungsstrafb ote 170
cc) Beschwerdeentscheidungen der Landessteuerkommission 171
dd) Kosten 171

e) Verfahren bei Steuerbetrug und Veruntreuung 
von Quellensteuern 171

XIII. Übergangsbestimmungen 171
1. Hängige Verfahren 171
2. Befristete Selbstanzeige 171

a) Hintergrund 171



18

Inhaltsübersicht

b) Voraussetzungen 172
c) Vorgehensweise 172
d) Rechtsfolge 172

3. Übergangsbestimmungen zur Couponsteuer 172
a) Hintergrund 172
b) Altreserven 172
c) Übergangsfrist 173

4. Verluste 173
5. Inkraft treten 174

§ 3 Internationale Steuerkooperationen Liechtensteins 175
A. Überblick: Entwicklung zwischen 2000 bis 2010 175
B. Qualifi ed Intermediary Agreement 176

I. Hintergrund 176
II. Das QI System 176
III. Das QI System: Umsetzung in Liechtenstein 177
IV. Ausblick: FATCA 177

1. Hintergrund 177
2. FATCA 177
3. Anwendungsbereich 178
4. Inkraft treten 178

C. Das Rechtshilfeabkommen zwischen Liechtenstein und den USA 178
I. Vorbemerkung 178
II. Anwendungsbereich 179

1. Allgemein 179
2. Steuern 179

III. Einschränkungen 180
IV. Form und Inhalt des Ersuchens 181
V. Durchführung der Rechtshilfe 181
VI. Inkraft treten 182

D. Die Liechtenstein Deklaration vom 12. März 2009 182
I. Vorbemerkung 182
II. Erklärung Liechtensteins 182
III. Bedeutung 184

E. Die liechtensteinischen Steuerinformationsabkommen 185
I. Hintergrund: Steuerinformationsabkommen 185
II. Überblick über die liechtensteinischen Steuerinformationsabkommen 187
III. Vorgehensweise 188
IV. Das TIEA Liechtenstein/USA 188

1. Vorbemerkung 188
2. Anwendungsbereich 188
3. Informationsaustausch auf Ersuchen 189
4. Ablehnung eines Ersuchens 190
5. Steuerermittlungen im Ausland 190
6. Inkraft treten 191

V. Das TIEA Liechtenstein/Andorra 191
1. Hintergrund 191
2. Besonderheiten 192



19

Inhaltsübersicht

3. Inkraft treten 192
VI. Das TIEA Liechtenstein/Monaco 192

1. Hintergrund 192
2. Besonderheiten 192
3. Inkraft treten 192

VII. Das TIEA Liechtenstein/Frankreich 193
1. Hintergrund 193
2. Besonderheiten 193
3. Inkraft treten 193

VIII. Das TIEA Liechtenstein/St. Vincent and the Grenadines 194
1. Hintergrund 194
2. Besonderheiten 194
3. Inkraft treten 194

IX. Das TIEA Liechtenstein/Irland 194
1. Hintergrund 194
2. Besonderheiten 195
3. Inkraft treten 195

X. Das TIEA Liechtenstein/Belgien 195
1. Hintergrund 195
2. Besonderheiten 195
3. Inkraft treten 196

XI. Das TIEA Liechtenstein/Niederlande 196
1. Hintergrund 196
2. Besonderheiten 196
3. Inkraft treten 196

XII. Das TIEA Liechtenstein/Antigua und Barbuda 197
1. Hintergrund 197
2. Inkraft treten 197

XIII. Das TIEA Liechtenstein/St. Kitts und Nevis 197
1. Hintergrund 197
2. Besonderheiten 197
3. Inkraft treten 197

XIV. Ausblick 198
F. Die liechtensteinischen Doppelbesteuerungsabkommen 198

I. Überblick 198
II. Das DBA Liechtenstein/Österreich 199

1. Vorbemerkung 199
2. Persönlicher und sachlicher Anwendungsbereich 199

a) Persönlicher Anwendungsbereich 199
b) Sachlicher Anwendungsbereich 200

3. Einkünft e aus unbeweglichem Vermögen 201
4. Unternehmensgewinne und Einkünft e aus selbständiger Tätigkeit 201

a) Unternehmensgewinne 201
b) Betriebsstätte 201
c) Selbstständige Tätigkeit 202

5. Dividenden, Zinsen und Lizenzgebühren 202
a) Überblick 202
b) Dividenden 203



20

Inhaltsübersicht

c) Zinsen 203
d) Lizenzgebühren 203

6. Veräußerungsgewinne 204
a) Veräußerungen von unbeweglichem Vermögen 204
b) Veräußerungen von beweglichem Betriebsvermögen 204
c) Sonstige Veräußerungsgewinne 204

7. Aufsichtsratsbezüge 204
8. Einkünft e aus unselbständiger Tätigkeit, Ruhegehälter 

und Öff entlicher Dienst 205
a) Einkünft e aus unselbständiger Tätigkeit 205

aa) Grundregel 205
bb) Grenzgänger 205

b) Ruhegehälter 205
c) Öff entlicher Dienst 205

9. Künstler und Sportler 206
10. Vermögensbesteuerung 206

a) Unbewegliches Vermögen 206
b) Bewegliches Betriebsvermögen 206
c) Vermögen von Eisenbahnunternehmen 206
d) Sonstiges Vermögen 206

11. Informationsaustausch und Beitreibung 206
12. Besonderheiten 206
13. Ausblick 207

III. Das Steuerabkommen Liechtenstein/Schweiz 207
1. Vorbemerkung 207
2. Persönlicher und sachlicher Anwendungsbereich 207

a) Persönlicher Anwendungsbereich 207
b) Sachlicher Anwendungsbereich 208

3. Unternehmensgewinne 208
4. Dividenden, Zinsen und Lizenzgebühren 208
5. Einkünft e aus unselbständiger Tätigkeit, Ruhegehälter 

und Öff entlicher Dienst 209
a) Einkünft e aus unselbständiger Tätigkeit 209

aa) Grundregel 209
bb) Grenzgänger 209

b) Ruhegehälter 209
c) Öff entlicher Dienst 209

6. Informationsaustausch und Beitreibung 209
7. Ausblick 209

IV. Das DBA Liechtenstein/Luxemburg 210
1. Vorbemerkung 210
2. Persönlicher und sachlicher Anwendungsbereich 210

a) Persönlicher Anwendungsbereich 210
b) Sachlicher Anwendungsbereich 210

3. Einkünft e aus unbeweglichem Vermögen 211
4. Unternehmensgewinne 211

a) Unternehmensgewinne 211
b) Betriebsstätte 211



21

Inhaltsübersicht

5. Dividenden, Zinsen und Lizenzgebühren 212
a) Überblick 212
b) Dividenden 212
c) Zinsen 213
d) Lizenzgebühren 213

6. Veräußerungsgewinne 214
a) Veräußerungen von unbeweglichem Vermögen 214
b) Veräußerungen von beweglichem Betriebsvermögen 214
c) Veräußerung von Seeschiff en oder Luft fahrzeugen 214
d) Sonstige Veräußerungsgewinne 214

7. Aufsichtsratsbezüge 214
8. Einkünft e aus unselbständiger Tätigkeit, Ruhegehälter 

und Öff entlicher Dienst 215
a) Einkünft e aus unselbständiger Tätigkeit 215
b) Ruhegehälter 215
c) Öff entlicher Dienst 215

9. Künstler und Sportler 215
10. Vermögensbesteuerung 215

a) Unbewegliches Vermögen 215
b) Bewegliches Betriebsvermögen 216
c) Seeschiff e und Luft fahrzeuge 216
d) Sonstiges Vermögen 216

11. Informationsaustausch und Beitreibung 216
12. Besonderheiten 216

V. Das DBA Liechtenstein/San Marino 217
1. Vorbemerkung 217
2. Persönlicher und sachlicher Anwendungsbereich 217

a) Persönlicher Anwendungsbereich 217
b) Sachlicher Anwendungsbereich 217

3. Einkünft e aus unbeweglichem Vermögen 218
4. Unternehmensgewinne 218

a) Unternehmensgewinne 218
b) Betriebsstätte 218

5. Dividenden, Zinsen und Lizenzgebühren 219
a) Überblick 219
b) Dividenden 219
c) Zinsen 219
d) Lizenzgebühren 220

6. Veräußerungsgewinne 220
a) Veräußerungen von unbeweglichem Vermögen 220
b) Veräußerungen von beweglichem Betriebsvermögen 220
c) Veräußerung von Seeschiff en oder Luft fahrzeugen 220
d) Veräußerung von Anteilen an Immobiliengesellschaft en 220
e) Sonstige Veräußerungsgewinne 221

7. Aufsichtsratsbezüge 221
8. Einkünft e aus unselbständiger Tätigkeit, Ruhegehälter 

und Öff entlicher Dienst 221
a) Einkünft e aus unselbständiger Tätigkeit 221



22

Inhaltsübersicht

b) Ruhegehälter 221
c) Öff entlicher Dienst 221

9. Künstler und Sportler 222
10. Vermögensbesteuerung 222

a) Unbewegliches Vermögen 222
b) Bewegliches Betriebsvermögen 222
c) Seeschiff e und Luft fahrzeuge 222
d) Sonstiges Vermögen 222

11. Informationsaustausch und Beitreibung 222
12. Besonderheiten 223

VI. Das DBA Liechtenstein/Hong Kong 223
1. Vorbemerkung 223
2. Persönlicher und sachlicher Anwendungsbereich 223

a) Persönlicher Anwendungsbereich 223
aa) Sonderverwaltungsregion Hong Kong 223
bb) Liechtenstein 224

b) Sachlicher Anwendungsbereich 224
3. Einkünft e aus unbeweglichem Vermögen 225
4. Unternehmensgewinne 225

a) Unternehmensgewinne 225
b) Betriebsstätte 225

5. Dividenden, Zinsen und Lizenzgebühren 226
a) Überblick 226
b) Dividenden 226
c) Zinsen 227
d) Lizenzgebühren 227

6. Veräußerungsgewinne 227
a) Veräußerungen von unbeweglichem Vermögen 227
b) Veräußerungen von beweglichem Betriebsvermögen 227
c) Veräußerung von Seeschiff en oder Luft fahrzeugen 227
d) Veräußerung von Anteilen an Immobiliengesellschaft en 228
e) Sonstige Veräußerungsgewinne 228

7. Aufsichtsratsbezüge 228
8. Einkünft e aus unselbständiger Tätigkeit, Ruhegehälter 

und Öff entlicher Dienst 228
a) Einkünft e aus unselbständiger Tätigkeit 228
b) Ruhegehälter 229
c) Öff entlicher Dienst 229

9. Künstler und Sportler 229
10. Vermögensbesteuerung 229

a) Unbewegliches Vermögen 229
b) Bewegliches Betriebsvermögen 229
c) Seeschiff e und Luft fahrzeuge 229
d) Sonstiges Vermögen 230

11. Informationsaustausch und Beitreibung 230
VII. Das DBA Liechtenstein/Uruguay 230

1. Vorbemerkung 230
2. Persönlicher und sachlicher Anwendungsbereich 230



23

Inhaltsübersicht

a) Persönlicher Anwendungsbereich 230
b) Sachlicher Anwendungsbereich 231

3. Einkünft e aus unbeweglichem Vermögen 231
4. Unternehmensgewinne 231

a) Unternehmensgewinne 231
b) Betriebsstätte 232

5. Dividenden, Zinsen und Lizenzgebühren 233
a) Überblick 233
b) Dividenden 233
c) Zinsen 233
d) Lizenzgebühren 234

6. Veräußerungsgewinne 234
a) Veräußerungen von unbeweglichem Vermögen 234
b) Veräußerungen von beweglichem Betriebsvermögen 234
c) Veräußerung von Seeschiff en oder Luft fahrzeugen 234
d) Veräußerung von Anteilen an Immobiliengesellschaft en 235
e) Sonstige Veräußerungsgewinne 235

7. Aufsichtsratsbezüge 235
8. Einkünft e aus unselbständiger Tätigkeit, Ruhegehälter 

und Öff entlicher Dienst 235
a) Einkünft e aus unselbständiger Tätigkeit 235
b) Ruhegehälter 235
c) Öff entlicher Dienst 236

9. Künstler und Sportler 236
10. Vermögensbesteuerung 236

a) Unbewegliches Vermögen 236
b) Bewegliches Betriebsvermögen 236
c) Seeschiff e und Luft fahrzeuge 236
d) Sonstiges Vermögen 236

11. Informationsaustausch und Beitreibung 236
VIII. Zusammenfassende Übersichten 237

1. Quellensteuersätze für Dividenden 237
2. Quellensteuersätze für Zinsen 237
3. Quellensteuersätze für Lizenzen 238

IX. Ausblick 238
G. Das Abkommen zwischen dem Vereinigtem Königreich 

und Liechtenstein über die Kooperation in Steuersachen 239
I. Die Steuerkooperationen zwischen UK und FL 239

1. Einführung 239
2. Überblick 239
3. Die Rechtsnatur des UK-FL-Abkommens 239
4. Die Umsetzung in Liechtenstein 240

II. Die Gemeinsame Erklärung (First and Second Joint Declaration) 240
1. Vorbemerkung 240
2. Vorgehensweise bzgl. eines DBA zwischen UK und FL 240
3. Schutz von Finanzintermediären, die das MOU einhalten 240
4. Charakterisierung von liechtensteinischen Rechtsträgern 241



24

Inhaltsübersicht

a) Anhang A und B (Joint Declaration) sowie Anhang B 
(Second Joint Declaration) 241

b) Anhang B – Second Joint Declaration 242
5. Rechte und Pfl ichten nach dem 31. März 2015 242
6. Reziprozität 242
7. Keine Diskriminierung 242

III. Die Regierungsvereinbarung 
(Memorandum of Understanding) 243
1. Struktur 243
2. Mitteilungs- und Bestätigungsverfahren 243

a) Defi nitionen 243
aa) Relevante Person 243
bb) Relevantes Vermögen 244
cc) Relevante Dienstleistung 244

b) Vorgehensweise 244
3. Prüfungsverfahren 245

a) Hintergrund 245
b) Bestellung des Prüfungsausschusses  246
c) Aufgaben des Prüfungsausschusses 246
d) Weisungen des Prüfungsausschusses 246

4. Kontrollverfahren 246
a) Vorbemerkung 246
b) Kontrollverfahren A 247
c) Kontrollverfahren B 247

5. Off enlegungsprogramm (Liechtenstein Disclosure Facility) 247
a) Anwendungsbereich 247
b) Voraussetzungen 247

aa) UK-Steuerpfl ichtige, die das LDF nutzen können 247
bb) UK-Steuerpfl ichtige, die das LDF nicht nutzen können 248

c) Rechtsfolge 248
IV. Das Steuerinformationsabkommen 249

1. Vorbemerkung 249
2. Besonderheiten 249

a) Schutz von bestehenden Kunden 249
b) Schutz von Kunden während der Dauer 

des Off enlegungsverfahrens 249
§ 4 Das Steuerinformationsabkommen zwischen Liechtenstein und Deutschland 250

A. Hintergrund 250
I. Ausgangslage 250
II. Verlauf der Verhandlungen 250
III. Umsetzung und Ausblick 251
IV. Historischer Exkurs 251

B. Das Steuerinformationsabkommen zwischen 
Liechtenstein und Deutschland 251
I. Geltungsbereich des Abkommens 251

1. Artikel 1 TIEA FL/DE 251
2. Kurzkommentierung 252

a) Zielsetzung 252



25

Inhaltsübersicht

b) Art der Unterstützung 252
c) Voraussichtlich erheblich 252

II. Zuständigkeit 253
1. Artikel 2 TIEA FL/DE 253
2. Kurzkommentierung 253

III. Unter das Abkommen fallende Steuern 253
1. Artikel 3 TIEA FL/DE 253
2. Kurzkommentierung 254

a) Abschließender Katalog der erfassten Steuern  254
b) Anpassungsklausel 254

IV. Begriff sbestimmungen 255
1. Artikel 4 TIEA FL/DE 255
2. Kurzkommentierung 256

a) Verbindliche Defi nitionen 256
b) Auff angklausel 256

V. Informationsaustausch auf Ersuchen 257
1. Artikel 5 TIEA FL/DE 257
2. Kurzkommentierung 258

a) Vorbemerkung 258
b) Auskunft saustausch auf Ersuchen 259
c) Umfang des Auskunft saustauschs 259
d) Beschaff ung der ersuchten Informationen 259
e) Form der Auskunft serteilung 259
f) Gewährleistung der notwendigen innerstaatlichen Kompetenzen 260
g) Anforderungen an ein Auskunft sersuchen 260

aa) Art. 5 Abs. 5 lit. a 260
bb) Art. 5 Abs. 5 lit. b 260
cc) Art. 5 Abs. 5 lit. c 261
dd) Art. 5 Abs. 5 lit. d 261
ee) Art. 5 Abs. 5 lit. e 261
ff ) Art. 5 Abs. 5 lit. f 261
gg) Art. 5 Abs. 5 lit. g 262
hh) Art. 5 Abs. 5 lit. h 262
ii) Art. 5 Abs. 5 lit. i 262

h) Verfahrensvorschrift en 263
VI. Steuerprüfungen im Ausland 263

1. Artikel 6 TIEA FL/DE 263
2. Kurzkommentierung 264

a) Vorbemerkung 264
b) Grenzüberschreitende Zusammenarbeit 264
c) Teilnahme an nationalen Steuerprüfungen 264
d) Kompetenzen bei der Teilnahme an nationalen Steuerprüfungen 264

VII. Möglichkeit der Ablehnung eines Ersuchens 264
1. Artikel 7 TIEA FL/DE 264
2. Kurzkommentierung 265

a) Vorbemerkung 265
b) Abkommenkonformes Ersuchen 265
c) Innerstaatlicher Ermittlungsrahmen 266



26

Inhaltsübersicht

d) Öff entliche Ordnung 266
e) Handels-, Industrie-, Gewerbe- oder Berufsgeheimnisse 266
f) Durchführung von Verwaltungsmaßnahmen 

und Verwaltungspraxis 266
g) Strittige Steuerforderungen 267
h) Grenze: Nationaler Ermittlungsrahmen der 

ersuchenden Vertragspartei 267
i) Diskriminierungsverbot 267

VIII. Vertraulichkeit 267
1. Artikel 8 TIEA FL/DE 267
2. Kurzkommentierung 269

a) Generalnorm 269
b) Anwendungsbereich 269
c) Ausnahme 270
d) Räumlicher Anwendungsbereich 270
e) Europäische Datenschutzrichtlinie 270

IX. Kosten 270
1. Artikel 9 TIEA FL/DE 270
2. Kurzkommentierung 270

X. Verständigungsverfahren 271
1. Artikel 10 TIEA FL/DE 271
2. Kurzkommentierung 271

a) Rechtsfolge 271
b) Erweiterter Anwendungsbereich 272
c) Durchführung 272
d) Weitere Verfahren 272

XI. Protokoll 272
1. Artikel 11 TIEA FL/DE 272
2. Kurzkommentierung 272

XII. Umsetzungsgesetzgebung 272
1. Artikel 12 TIEA FL/DE 272
2. Kurzkommentierung 273

XIII. Inkraft treten 273
1. Artikel 13 TIEA FL/DE 273
2. Kurzkommentierung 273

a) Inkraft treten 273
b) Anwendungszeitraum 273
c) Rückwirkung 274

XIV. Kündigung 274
1. Artikel 14 TIEA FL/DE 274
2. Kurzkommentierung 274

a) Laufzeit des Abkommens 274
b) Vertraulichkeit 274

C. Die Umsetzung des Abkommens durch das SteAHG 275
I. Hintergrund 275
II. Ablauf eines Auskunft sersuchens 275

1. Entgegennahme und Form eines Ersuchens 275
2. Prüfung des Ersuchens 277



27

Inhaltsübersicht

3. Ablehnung des Ersuchens 277
4. Beschaff ung der Information durch die Steuerverwaltung 278
5. Zwangsmaßnahmen 279
6. Schlussverfügung 279
7. Vereinfachtes Verfahren  279

III. Rechtsschutz 280
1. Vorbemerkung 280
2. Berechtigter 280
3. Verfahrensablauf 280

IV. Zusammenfassende Übersicht: Ablauf eines Auskunft sersuchens 281
§ 5 Das Verhältnis Liechtensteins zur EU 283

A. Mitgliedschaft  im Europäischen Wirtschaft sraum 283
I. Einführung 283
II. Grundfreiheiten 284

1. Grundsatz 284
2. Warenverkehrsfreiheit 284
3. Personenverkehrsfreiheit 284
4. Dienstleistungsfreiheit 284
5. Kapitalverkehrsfreiheit 284

III. Wettbewerbsregeln 285
1. Grundlagen 285
2. Staatliche Beihilfen 285

B. Das Zinsbesteuerungsabkommen EU/FL 286
I. Nationale Umsetzung 286
II. Steuerrückbehalt 286
III. Freiwillige Off enlegung 287
IV. Informationsaustausch 287
V. Ausblick: Geplante Änderungen durch die EU 287

1. Hintergrund 287
2. Transparenzprinzip 288
3. Erweiterung des Zinsbegriff s 289
4. Zahlstelle kraft  Vereinnahmung 289

C. Schengen/Dublin 290
I. Hintergrund zu Schengen/Dublin 290
II. Form der Assoziierung Liechtensteins 291
III. Rechtshilfe im Steuerbereich 291
IV. Inkraft treten 292

D. Das geplante Betrugsbekämpfungsabkommen EU/FL 292
I. Hintergrund 292

1. Ausgangslage 292
2. Anwendungsbereich 293

II. Amtshilfe 293
1. Umfang der Amtshilfe 293
2. Amtshilfe auf Ersuchen 294
3. Besondere Formen der Zusammenarbeit 295
4. Beitreibung 296

III. Rechtshilfe 296



28

Inhaltsübersicht

1. Anwendungsbereich 296
2. Zustellung 296
3. Durchsuchung und Beschlagnahme 297
4. Ersuchen um Bank- und Finanzauskünft e 297

IV. Inkraft treten 298
E. Exkurs: EuGH Rechtsprechung zur Rs. Rimbaud 298

I. Ausgangsfall 298
II. Die Entscheidung des EuGH 299

1. Vorlagefrage 299
2. Rechtliche Würdigung 299
3. Ergebnis 301

Stichwortverzeichnis 302



29

Abkürzungsverzeichnis

A bl.  Amtsblatt der Europäischen Union 
Abl. EG  Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaft en 
Abs.  Absatz
AHG-UK Steueramtshilfegesetz-UK
AHV-UK Steueramtshilfeverordnung-UK
AHG-USA Steueramtshilfegesetz-USA
AO  Abgabenordnung 
Art.  Artikel

BAO Bundesabgabenordnung
BBA Betrugsbekämpfungsabkommen
BGBl. Bundesgesetzblatt
BMF Bundesministerium für Finanzen
BStBl. Bundessteuerblatt
BuA Bericht und Antrag

DBA Doppelbesteuerungsabkommen
DÜ Dubliner Übereinkommen

EAS Express Antwort Service
ELG Entscheidungen der Liechtensteinischen Gerichtshöfe
EStG  Einkommensteuergesetz 
EWR Europäischer Wirtschaft sraum
EZB Europäische Zentralbank

FAQ Frequently Asked Questions (häufi g gestellte Fragen)
FATF Financial Action Task Force
FATCA Foreign Account Tax Complaince Act
FFI Foreign Financial Institions

HMRC Her Majesty’s Revenue and Customs (Britische Steuerverwaltung)

IP Intellectual Property
IRS Internal Revenue Service (US Steuerverwaltung)
IWF Internationaler Währungsfonds

JD Joint Declaration (Gemeinsame Erklärung)

KStG Körperschaft steuergesetz

LDF Liechtenstein Disclosure Facility (Spezielles Off enlegungsprogramm)
LES Liechtensteinische Entscheidungssammlung
LGBl. Liechtensteinisches Landesgesetzblatt
LJZ Liechtensteinische Juristenzeitung (Zeitschrift )
LVG Gesetz über die allgemeine Landesverwaltungspfl ege



30

Abkürzungsverzeichnis

MLAT Mutual Legal Assistance Treaty
MoU Memorandum of Understanding (Regierungsvereinbarung)

OECD-MA  OECD-Musterabkommen
OGAW Organismus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren

PGR Personen- und Gesellschaft srecht
PVS Privatvermögensstruktur

QI Qualifi ed Intermediary

RHG Rechtshilfegesetz
Rs. Rechtssache
RStBl. Reichssteuerblatt

SDÜ Schengener Durchführungsübereinkommen
SteAHG Steueramtshilfegesetz
SteG Liechtensteinisches Steuergesetz
SteV Liechtensteinische Steuerverordnung
StGH Staatsgerichtshof
StGHG Gesetz über den Staatsgerichtshof 
SWI Steuer und Wirtschaft  International (Zeitschrift )

TACP Taxpayer Assistance and Compliance Program (Steuerliches Amtshilfe- und 
Compliance-Programm)

TIEA Tax Information Exchange Agreement

VBI Verwaltungsbeschwerdeinstanz
Vgl. Vergleiche
VO Verordnung
VwGH Verwaltungsgerichtshof

ZBStG Zinsbesteuerungsgesetz



31

Literaturverzeichnis

Bakker, Hans/van de Rijt, Wendela, Netherlands Corporate Income Tax Reform 2007 – Bill „Working 
on Profit“, IBFD Bulletin 2006, 308

Coreman, Koen/Voeten, Yves, In the Face of Further Scrutiny from the European Commission on Co-
ordination Centres, New, Genuine, Tax-Effective Alternatives Emerge, International Transfer Pricing 
Journal 2007, 243

Knörzer, Patrick, Die neue liechtensteinische Gruppenbesteuerung, LJZ 2010, 95

Kofler, Georg, Der steuerliche Durchgriff bei der Privatstiftung: die Zurechnung von Einkünften aus 
Kapitalvermögen und Veräusserungsgeschäften, Wien, 2001

Kofler, Georg, Die steuerliche Abschirmwirkung ausländischer Finanzierungsgesellschaften und ihre 
Durchbrechung aus österreichischer Sicht, Wien, 2002

Kopf, Romuald, Ansässigkeit im Sinne von Art. 4 DBA Ö-Liechtenstein, SWI 2002, 513

Lang, Michael, VwGH zur Anwendung des § 22 BAO auf irische IFSC-Gesellschaften, SWI 2005, 67

Linn, Alexander, Missbrauchsverhinderungsnormen und Standortwahl, Wiesbaden, 2007

Marxer & Partner Rechtsanwälte, Liechtensteinisches Wirtschaftsrecht, Vaduz, 2009

Nardiz, Antonio Matute, The Basque Patent Box Regime, European Taxation 2010, 40

Ritz, Christoph, Kommentar zur Bundesabgabenordnung, 3. Auflage, Wien, 2005

Söhn, Hartmut (Bearbeiter), § 117 AO, in: Walter Hübschmann/Ernst Hepp/Armin Spitaler (Hrsg) 
Kommentar zur Abgabenordnung

Warson, Eric/Foriers, Manuela, The Belgian Patent Income Deduction, European Taxation 2008, 70


